
fontem aquarum, ita desiderat anima ea ad te, Deus Sitivit anima
nNea ad Deum fortem viıyum.“‘ Das vorletzte Wort könnte ein
Fehler se1in, enn ach dem schönen Vom irsch Wasser
que. erwartie 1Inan „Jontem Vvivum‘‘ STa „fortem vivum . DerAaCtius ZU. Wasserweihe Karsamstag (Missale
Wort AuUuS un Sast „‚ad Deum vivum‘‘.

1aßt das krıtische
Der hebräische ext (Ps 42,3) aute zameah napsch1 €  mtep! cha] 101 anıma Ca Deum, Deum Vvı1vyum (dicens) uando

vVENET’O,; ut V1dear coram) faciebus De1 Das „Deum vavum‘®““‘ ent-spricht dem hebräischen leel cha] Das Wort cha] 1St Mr  „Lebensubstantivisch) Oder ‚„lebendig‘“‘ (adjektivisch) N1ıC erschönfendsetzt, denn bede etiwas mehr, nämlich „Leben'„Lebensquell“‘, „Llebendig‘‘ und ATIiSCh® Wwıe auch das zugehörigeVerbum chajah „leben und „beleben‘“‘ edeute Die esart der
„Depftuaginta: „theon ton ischyron töon 7ZONia” hat den Begriff „Leben“och durch den weıteren AT ergänzt, und der ulgata-Texthat den Trıechischen dann mi1t ‚„„Trortem V1VUMmM.  c ubernommen.

DIie Übersetzung „Jontem“ vLODUM Lebensquell'‘ würde jedochdem Innn des hebräischen eXtTes besser entsprechen, weıl s1e ım
Bilde des dem Wasserlauf DAS ZUFE uelle olgenden 1rsches bleibt;der hebräische Text spricht namı anfangs och N1C! VO:  5 dier
uelle, ‚.sondern vom-. Wasserlauf, cLen der. Hirsch hnhort und.dem..erdann .dürstend DI1IS uelle folgt.

Hagen—Boe'lerheide. Maıworm.

Kriegsende und Tanzwult. Eın neißer Julisonntag 1n Sommer
1945 Auf der sSschnurgeraden Via Cassla geht TyrrhenischenMeer entlang VO  e} puania ach Rom Die Städte und Dörferdie WITr durchfahren, haben durch die oft langwierigen ämpfe-STar. elıtten Trotz der sSschweren Zerstörungen scheint sich das
olk wieder Tasch gefunden zu .haben Der anzen eisegesell-schaft fällt auf, daß ® auf den Dreschböden der großen@utshöfe unter Ireiem immel anzt, oft hinter Bergen VO. Mai1ıs-kolben un KRiesenpyramiden VO  ; Preßheu, bei der schreienden
Musik £e£1Nes en Grammophons. In Lıvorno un: Pısa laden buntePlakate ZU Freilichttanz in einem Vergnügungspark; 1iele Varıiıete-theater- hat I1a  e eroöffnet Um Mitternacht treffen WIr ın den
menschenleeren: Straßen VO  — Grosseto eine altere Frau, SI  121e wartet
autf ihre Tochter: „Die arme leine ist erst TrTe alt, Ssıe mu
sich doch unterhalten; S1e ist tanzen egangen.‘‘ In KRom legteman noch VOT eın Daar onaten oga den engen Tiıberufern
zwelı Abendkaffees . eın großes Parkvariete entistan: auf dem

Oppio 1n der Nähe VvVon Marıa Maggiore un: Nnur wenigeSchritte Von der Domus des Nero entfernt: auch ort tanzte
1E einmal, heute aber tro
Gemäuer

pft das Wasser Aaus dem verfallenen
Der italienische Klerus ste dem Tanzen sehr ablehnend ge-genüber, : vielleicht oft ablehnender, als ach der Ansicht dermeılsten Moralisten notwendig wäre. Vor em ın Norditalien sınddie Seelsorger sehr agıl un kämpfen auf der anzel un ımBeıichtstuhl die Tanzwut hie und da bedien sıch diePriester auch „außerordentlicher“ Seelsorgemittel; dafür ein Be1-spiel In einem kleinen Industrieorte Venetiens iıst für einen onn-Lag eine große Tanzveranstaltung angesasg Der greise PfarrersSchweigt un ächelt eın wenı Wie die Pfarrkinder -  jenem‚Sonntag rwachen, SINd ım anzen Dorti Flugzettel angeklebt AT



efalle iıh nzt eerden oten
der Tränen unserer Witwen Waisen, tanzt den
heimwehschweren Seuizern nserer Gefarigenen. Tanzt NUr ruhig
weiter! Euer Pfarrer.‘‘*) Der anz Nac  a fand noch statt
es War aber der. erste und der letzte 1177 Dorft.

Dr. Karl Böcklinber.Lipz

' Römische Erlässe und Entscheidungen
Ahsdehnung der außerordentlichen Firmgewalt belı Todesgefa.hi-.

£eMa Canl 782, Z C1IC; ist außerordentlicher Spender der Kir-
IMNMUNg auch der Priester, dem entweder MC das allgemeıne R!  f
Oder L ein besonderes Indult des Apostolischen Stuhles diese
Fakultät gewährt wurde. Dieze rmac.  i1gun wurde biıisher
selten gegeben Wiederholt wurde 1n Rom die gestellt, au

glebiger als bisher auch einfache Trl1ester mi1t der Firmgewalt
betirauen Im ersten Schema des Codex fanıd sıiıch eın eigener
Canon, demzufolge dem Pfarrer die Vollmacht eingeraäumt W äl,
ın Todesgefahr urmen. Aus unbekannten Grüunden wurde aber
Qileser Canon wıieder allen elassen. Das Problem wurde weıliter
erortert. VOoOor em machte sich der gegenwärtige Präafekt der
Sakramentenkongregation, aradaına Dominıcus Jor10, ZAUE n walt
der Ausdehnun der Firmgewalt. Der eijlige ater 1US DE gahb
cden Aufftrag, die ra au studieren. Wenn auch die | n
mMungs nıicht heilsnotwendig 1St, erteilt Ss1e doch wertvollste. relil-
g1öse Uter, VOL allem auch einen hoöoheren (3raäd der Gnade 1
Diesseits unı eine hohere Stufe der Seligkeit 1m eNnse1Its.

Das nach eingehender Beratung ım uItrage des Heiligen aters
VO  S der Sakramentenkongregation ausgearbeitete Dekret wurde
20. August 1946 approbiert un.: in den Acta Apostolicae
ILL, NT. I1 pas. 349—355, veröffentlicht Der Inhalt des aui-
sehenerregenden Dekretes, das einNne lweise UuC
Presbyterfirmung andoahnt, ist der Ha-;_xptsache folgender:

Auch 1M der "Todesgefahr <steht 1ın erster "Liniıe dem
Bischof das ec Z die Fırmung z spenden. Den außerordent-
lıchen pendern 151 1n diesem be1l Straie der Nic:  eıit
unte;*sagt‚ sich ihrer Vollmacht bedienen.

Das ekret erteilt annn durch ine allgemeine Délegationl des
eiligen Stuhles einigen außerordentlichen Spendern die ewalt,
be1l Todesgefahr firmen. Es SINd dies: Die PIarrer| die einem
eigenen Piarrbezir. vorstehen; die Pfarrvikare der inkorporierten
Pfarren ach Can 471 ; die Pfarrverweser (vicarıus 0eCONOMUS)
ach CcCan. 472; ferner jene rlester, die 1n einem bestimmten Amts-
bezirk cdie VOo. Pfarrseelsorge ausüben, wenn sS1e auch nicht die
Amtsbezeichnung „Pfarrer“ fuühren Die Vollmacht ist stireng DeI-
sonlich un!' annn N1C| elegie werden. Ausgeschlossen von der
Vollmacht SiNnd alle übrigen Pfarrgeistlichen, VOoO  5 enen die

handeln 1Carıus subgtitutus, ViCcarius adjutor, vic\griqscdqpergtor).
„Vo? ballate sulle teste del nostri mort.l. Voi ballate nel INAaTre

delle lagrime NOSIre madrı degli orfanı. Vo?r- ballate n el
sospiri nostalgici dei nostri1 prı  10N1E . Ballate ure* { OStIro
p_arocco.“


